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Kurzbeschreibung
Die Partnerschaftsgesellschaft (PartG) ist ausschließlich den Angehörigen der Freien Berufe (§ 1 Abs. 1 Satz 3 PartGG) vorbehalten. Regelt der Partnerschaftsvertrag nichts anderes, so sind alle Partner zur Geschäftsführung berechtigt und verpflichtet. Grundsätzlich haften alle Partner für Verbindlichkeiten gesamtschuldnerisch. Ausnahme bildet die berufliche Haftung, wenn diese auf einen bestimmten Auftrag bezogen ist. In diesem Fall haftet nur der Partner, der den Auftrag ausgeführt hat.
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Partnerschaftsgesellschaft mit beschränkter Berufshaftung

Die Partnerschaftsgesellschaft mit beschränkter Berufshaftung (kurz PartG mbB) gibt es seit 2013 als Sonderform der Partnerschaftsgesellschaft (PartG). Sie trägt der Entwicklung Rechnung, dass in größeren Zusammenschlüssen von Freiberuflern die Haftungsbegrenzung auf den handelnden Partner nicht als ausreichend angesehen wird. Es erlaubt keine gegenseitige Vertretung, da dann die Haftung unüberschaubar ausgeweitet wird. Die Synergieeffekte und der Erfahrungsaustausch können nur unzureichend genutzt werden, da immer die Gefahr einer Mithaftung besteht und man nicht alle Arbeitsgebiete und Mandate der Kollegen im Detail überblicken kann. Deshalb wurde die Partnerschaftsgesellschaft mit beschränkter Berufshaftung geschaffen. Hier bleibt es bei der vollen Haftung der Personengesellschaft für sämtliche Verbindlichkeiten ausgenommen die Risiken aus Berufstätigkeit. Diese Risiken können und müssen durch eine entsprechende Haftpflichtversicherung abgesichert werden. Der Nachweis dieser Haftpflichtversicherung ist Voraussetzung für die Eintragung ins Partnerschaftsregister als Partnerschaftsgesellschaft mit beschränkter Berufshaftung. Die Vorschriften sind für einzelne Freiberuflergruppen unterschiedlich. Hier muss man sich nach der Höhe und der genauen Ausgestaltung jeweils bei den zuständigen Berufskammern und in den jeweiligen berufsrechtlichen Vorschriften informieren. Der Name der Partnerschaft muss den Zusatz „mit beschränkter Berufshaftung“ oder die Abkürzung „mbB“ oder eine andere allgemeinverständliche Abkürzung dieser Bezeichnung enthalten. Es muss auch mindestens der Name eines Partners enthalten sein. Das heißt, Phantasienamen sind nicht zulässig.
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